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Nach dem USAaAMMENDIUC der ow]etunion und ihrer Einflusssphäre, die dem
Atheismus einen insti  onellen Rahmen geboten aben, entstand e1IN! Va:
kuum, Aaus dem der Denkansatz des „LICUC Atheismus“ ervorging. Aus der
Perspektive tsächlicher Ereignisse nımmt sich das Au  N Als 1n England eiIN:
Reihe VON Plakaten 1n Bussen auftauchten, auf denen evangelikale Christen den
Ungläubigen die ölle USSIC tellten, setizten dem einıge eısten die
humorvolle entgegen: „ES gibt wahrscheinlic keinen Gott Hört deshalb
auf, eıuch ängstigen, und genieist eUeT Lebe  66 In zahlreichen oroßen Städten
grilien eiısten diese nıtlatıve aul. In ezug auf die Gesetzgebung inıtnerten
einige elısten die zugleic. atheistischen oder nicht-atheistischen humanisti-
schen ereinigungen angehören diverse Kampagnen, den ölfentlichen Raum

säkıularisieren. In den Vereinigten en, einem Land, das sich selbst als
„eine on unter 66 definiert, lassen sich die men derer, die die Rechte
VoOIll Nichtglaubenden verteldigen, immer lauter vernehmen. Dieses GONCILIUM
Hefit eflektiert diese Tendenzen und pannungen. Die Gedanken VoOol Theologen
und elısten werden darın gleichermaßen willkommen geheißen
In den VEIgANSECNEN Jahren machten mehrere eue atheisusche Positionen
Horm VoOoN Bestsellern VOL sich reden, VOT allem VON den Autoren, die als die vier
„ Vorreıiter“ des Atheismus gelten AaW.  S, Sam Harrıs, anıe Dennett



/u dıesem und hristopher Hıtchens Diese Autoren tühren einen KampfI die Into
eft leranz, die relig1öse Dummheit, Mythen, Aberglauben und unterschied

liche Arten der Indo.  nation, indem S1Ee zeigen, dass naturalistische,
arelig1öse und atheistische 1C und Verstehensweisen des Universums
gesellschaiftlichem Fortschritt tühren Dazu kam noch, dass das 2009, das
der 200 Geburtstag Charles arwıns (1809-1882) niel, die Gelegenheit zahl:
reiche Gedenkveranstaltungen bot Diese Ereignisse konzentrierten sich auf die
erordentlichen Konsequenzen selner Theorien Glaube und Religion. DIie
ersten beiden Beiträge diesem Heit, deren Autoren Alister MecGrath und Philip
Clayton Sind, widmen sich dieser aktuellen Debatte McGrath, der irüher selbst
Atheist Wi ist UuTtor mehrerer Bücher, die sich SC mit dem Neuen theis
INUS auseinandersetzen. Das bemerkenswerteste davon ist Der Atheismus-Wahn .
Clayton ist eın Experte das Verhältnis zwischen eologie und Naturwissen-
schaiten und seiz sich einen tiefgreifenden der eologie SOWIe
ein erständnis des Theismus eın
Es 1bt auch Denker, die ber einen Atheismus achdenken, der als eine
Spirıtualität gelebt und en werden kann, ohne gegenüber Gottgläubigen
e1IN! Haltung der onirontation einzunehmen. Der dritte Beitrag 1st 1n diesem
Sinne verfasst, und VOIl einem berühmten atheistischen Philosophen aus

rankreich, re Comte:  onville. Er en einen olfenen Atheismus, der
einıge relig1öse Werte empfänglic. ist

Die sogenannte „LICUC Bewegung des Atheismus“ hat etliche kritische Fragen
auigeworten. Zunächst: Ist sachlich überhaupt zutreMNien: VOI einem „IHECUE
Atheismus“ sprechen? Sind die üngsten Diskussionen cht einfach Neufor:
mulierungen und Popularisierungen äalterer Gedanken? Im Hinblick arauıu: STe
e1INn! yse der Beziehungen zwischen Religion und aturwissensch. auf
der Tagesordnung. Über die Theorien Darwıns hinaus aben die Entstehung
der ene und der Neurowissenschafiften erlebt, die e1. ernsthaite Fragen

auftf Religion und spirıtuellenaufwerien Zweitens: Wäre
möglich, dass angesichts der zunehmenden Radikalisierung religz1öser und
ethnorelig1iöser Fanatısmen das arelig1öse mpänden eine Renailissance erfährt?
Selbst WEn die onen auf den Fanatısmus cht zwangsläulig atheistisch
Sind, Sind S1e typischerweise VOIl einer postmodernen, probabi  istischen Haltung
der Religion gegenüber Gibt Gott? Vielleicht einem schwächer werdenden
Gottesbezug und einer ucC. nach pirıtualitäten ohne eligionen und Gott
geprägt Drittens Wie sollen sich die stilıchen en angesichts dieser

atheistischen tandpunkte theologisch positionieren ? OÖhne Zweilel kon
zentrieren sich diese beunruhigenden Fragen grundlegender Weise auft die
Diskussion ber Gott Welchem Gott hängt der Atheimsus an” Diese Fragen
beziehen sich auch auf die Diskussionen menschliche Freiheit und Autono
mie, deren pO.  SC  € und Menschenrechtsaspekte sich als die meilisten
uımstrittenen erwiıesen aben INUSS sich auch dem pluralisti-
schen Erscheinungsbild des Atheismus stellen Es 1st cht infach der Ausdruck

gmer sich gespaltenen Bewegung, Ssondern dieser Uuralısmus enth. sich



ahlreiche eTNinitionen und 1ST interner unterworien Andres Torres Queiru Zu dıesem
Heftqd Maria ara Bingemer und die bereits rwähnten Autoren grelien die

SCT Themen auf
DIie Gesellsc  en esten und viele aruber hinaus werden ZUrzeIıt durch die
laufenden Debatten relig1öse Vielfalt und mmigration Unruhe versetz
Diese Debatten verdunkeln jedoch zuweilen die atsache dass I1 der
SC  sten Kritiker der Privulegien der Kırche elısten Aaus diesen westlichen
Gesellsc  en selbst Sind Der Kulturkam findet möglicherweise zwıischen
Atheisten Gläubigen eher STa als unter den Gläubigen selbst Solange
Lefebvre ihrem Beitrag diese Fragen als es en
en eologie der Vielfalt Wie sollten Christen auf die Forderungen der
eiısten ach weltanschaulich neutralenSreagleren ?
Wir S1Ind ulns des westlichen bzw partikulären ers des Themas bewusst
Für andereenund eligionen insbesondere die des Ostens beinhaltet die
rage ach dem Göttlichen oder etzten Sinn Aspekte die sich davon star
ınterscheiden lerry Marie COourau bietet e1iNle Reflexion ber die iırreduziıble
Vielfalt die Universalen nthalten 1ST Doch die meılsten Themenhefite
gilt auch diesem dass auf die ehandlung vieler Aspekte verzichten
mussten ZU eisple. auf die verschiedenen prachen ber Gott auftf das
Problem der Indinerenz oder auf das Göttliche wirtschafitlichen und
politischen Konsequenzen
Das Theologische Forum diesem HeftelZWeE1 eiträge ber die es
irage zeitgenössischen en ean Grondin 1Dt er'| ber das
Was die spektakuläre Rückkehr es der llosophie nenn und auUsSs
üllerreber aturalismus und Gott den gegenwärtigen Debatten
Christopher Higgins hat die inladung SCINC ANgENOMMEN Gedanken

CIBCNECN ption C1NEeEN Atheismus formulieren der der Diskussion mI1t
gläubigen Menschen gegenüber auigeschlossen 1ST Und AadranRkRa Brncic thema
sSie die Situation VON Christen und eiısten postsozlalistischen Kroatien
Das Forum schlieist m1T sch.  sinnigen Reiflexion Jon Sobrinos dieser Zeit
ölfentlicher useinandersetzung der Kıirche und miıt emerkungen VON Joaquin
Perea ber die „IlCU entstehende Kirche“ der Welt
Als erantwortliche dieses Hefit möchten uns beii edanken, die

ustandekommen mit ihren Überlegungen und manchen wertvollen Hın
e1ISeN beigetragen aben orgman Rosino 1De ennis (GJ1ra 1eg0
rarrazaval Panul Murray, Marıe Theres acker und alne Wainwright

Auf Deutsch 2008 erschienen die Uriginalausgabe stammt Aaus dem 2007 Im
englischen Original lautet der 1te The Dawkins Delusion? splelung aut
\ AW. uch The (r0d Delusion, das auf Deutsch unter dem 1te. Der (rotteswahn erschienen
ıst (Anm. d. U

AÄAus dem Englischen übersetzt VONn Dr Bruno Kern


